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Datum: 03.12.2004

Landeskirchen kürzen massiv Weihnachtsgeld !
Die über 30.000 Beschäftigten der Evangelischen Landeskirchen Hannovers, Oldenburg, Braunschweig und Schaumburg-Lippe werden nur noch ein Mini-Weihnachtsgeld erhalten. Darauf haben sich die kirchlichen Arbeitgeber und die Verbände kirchlicher Mitarbeiter am 1. Dezember geeinigt.

Im Jahr 2005 sollen 30 % und in 2006 20% des monatlichen Brutto als Weihnachtsgeld ausgezahlt werden (bisher: 82 %). Das Urlaubsgeld wird ganz gestrichen!

Das Verhandlungsergebnis bedeutet eine Reduzierung des Entgeltes von 5 bis 6 %. 

„Der kirchliche Sonderweg – in Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission über die Vergütungen der Beschäftigten zu entscheiden, statt Tarifverträge mit Gewerkschaften abzuschließen - hat am 1. Dezember wieder mal seine Schwächen gezeigt: statt fairer Verhandlungen werden die Interessen der Beschäftigten verkauft“ sagte Joachim Lüddecke, ver.di Tarifexperte im Landesbezirk Niedersachsen/Bremen.

Wie wenig die Interessen der Beschäftigten vertreten wurden zeigt sich daran, dass es keinerlei Gegenleistung für diese Lohnreduzierung gibt. Es wurde keine Zusage zur Beschäftigungssicherung oder eine Befristung der Lohnreduzierung vereinbart. 

Solch eine Lohnabsenkung ohne Gegenleistung ist in Tarifverhandlungen nicht möglich. 

 „Ohne faire Verhandlungen gibt es keinen echten Interessenausgleich. Wir bieten der Kirche an, in Tarifverhandlungen zur Beschäftigungssicherung einzutreten“ so Lüddecke.
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